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Ill
DER FAMILIENFORSCHER

Le généalogiste
MITTEILUNGEN

der schweizerischen Gesellschaft
für Famlilienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 5 III. Jahrgang 5. Mai 1936

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, Bern

« Gelegenheitsfunde»

Wenn wir bei der Suche nach den Vorfahren die Folianten
der Archive durchblättern oder in den handlichen Pfarrbüchern
Seite für Seite überlesen, ob wir den gesuchten Namen darin
finden, so trifft das Auge manche Eintragung, auf der es einige
Augenblicke verweilt. Da sind Notizen über aussergewöhnliche Fälle,
Taufe von Kindern hoher Leute, Mehrlingsgeburten, uneheliche

Kinder, Ehen von Landesfremden, sonderbare Todesfälle und
ähnliche Dinge, die vom Pfarrer aufgezeichnet wurden und unser
Interesse erwecken. Dann aber treffen wir auch unter den gewöhnlichen

Eintragungen manche Namen, die uns als solche auffallen;
oder von denen wir wissen, dass Bekannte und Freunde darnach
forschen.

Die Familienforschung kennt den Wert dieser Geschenke des

Zufalls und weiss, dass durch Veröffentlichung solcher
Gelegenheitsnotizen manchem gedient wird, dass manche Forschung durch
kleine Meldungen auf eine neue Spur gelenkt werden kann.

Im «Familienforscher» haben wir schon vereinzelte
Gelegenheitsfunde veröffentlicht und Mitglieder zur Mitarbeit eingeladen.
Freilich können wir die Zeitschrift nicht zum Sammelorgan
solcher Notizen machen. Dazu ist der Platz viel zu beschränkt. Doch
kann zur Anregung und Wegleitung dienen, was wir hier drucken.
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